
  

 

  

 

 

Gewalt in queeren Beziehungen 
 

Definition häusliche Gewalt 
 

Alle Handlungen körperlicher, sexueller, psychischer oder wirtschaftlicher 

Gewalt , die innerhalb der Familie oder des Haushalts oder zwischen früheren oder 

derzeitigen Eheleuten oder Partner*innen vorkommen, unabhängig davon, ob 

der*die Täter*in denselben Wohnsitz wie das Opfer hat oder hatte.  

Art. 3 der Istanbul Konvention des Europarats, 2011  

 

 

Beispiele häuslicher Gewalt 

Psychische Gewalt 
• Beleidigung 
• Erniedrigung 
• Vernachlässigung 
• Erpressung 
• Manipulation 
• Gaslighting 

Digitale Gewalt 
• Unerwünschte 

Kontaktaufnahme 
• Nachstellen 
• Überwachung 
• Spionage 
• Veröffentlichen persönlicher 

Bilder / Videos 
 

Körperliche Gewalt 

• Unbewaffnete Angriffe 
• Bewaffnete Angriffe 

Sexualisierte Gewalt 

• sexueller Missbrauch 
• sexuelle Nötigung 
• verbale Übergriffe 

 
Ökonomische Gewalt 

• Herstellung / Aufrechterhaltung 
ökonomischer Abhängigkeit 

• Verbot / Zwang zu arbeiten 
• alleinige Verfügung über finanzielle 

Ressourcen 

Soziale Kontrolle 

• Kontakte werden verhindert 
• Kontakte werden kontrolliert 
• Zugang zu Medikamenten 

verweigern 

  
Stalking 

• Unerwünschte Kontaktaufnahme 
• Verfolgen / Auflauern 
• Bedrohungen  
• Nötigung 

 



  

 

  

Folgen häuslicher Gewalt 

 

 

Datenlage 

Gewalt in queeren Beziehungen: Eine Studie zu Erfahrungen mit 
Partnerschaftsgewalt unter LSBTIQ+ in Berlin. 

• Forschungslücke zum Thema Gewalt in LSBTIQ*-Partnerschaften  
• 36 % der Befragten haben bereits Gewalt in einer partnerschaftlichen Beziehung 

erlebt 
• trans* und nicht-binäre Personen sowie cis Frauen besonders betroffen 
• Lesben, Bisexuelle, Pansexuelle, queere Personen erleben häufiger Gewalt in 

Beziehungen 
• Psychische und emotionale Gewalt (76 %) am häufigsten  
• Gewalt meist in monogamen Zweierbeziehungen (70 %) 

 

 

 



  

 

  

 

 

Aus der Praxis: Erfahrungsbericht einer Beraterin von LesMigras  

Es begegnen mir immer wieder Vorstellungen oder Vorurteile, dass Gewalt in 
gleichgeschlechtlichen Beziehungen nicht oder weniger vorkomme. Teilweise besteht die 
Annahme, dass sich Partner*innen auf Augenhöhe begegnen und daher keine Gewalt 
oder Machtverhältnisse entstehen können. 

In meiner Arbeit begegnet mir aber immer wieder, dass Menschen trotz eines hohen 
Leidensdrucks in belastenden oder gewaltvollen Beziehungen bleiben. Dabei habe ich 
den Eindruck, dass gemeinsame Erfahrungen von Diskriminierung, Ausgrenzung oder 
familiärer Ablehnung in queeren Beziehungen manchmal eine besondere Rolle spielen 
können. 

Einige Klient*innen berichten beispielsweise, dass ihre Beziehungsperson nach dem 
Coming-out von den Eltern abgelehnt wurde, queerfeindliche Erfahrungen gemacht hat 
oder psychisch stark belastet ist. Dadurch entsteht häufig ein starkes 
Verantwortungsgefühl. Der Wunsch, die Beziehungsperson zu unterstützen und nicht 
zusätzlich allein zu lassen, kann dazu führen, dass grenzverletzendes oder 
kontrollierendes Verhalten über einen längeren Zeitraum relativiert wird.  

Gemeinsame Erfahrungen als queere Menschen können einerseits eine wichtige 
Ressource darstellen, andererseits aber auch dazu beitragen, dass Warnsignale weniger 
ernst genommen oder persönliche Grenzen erst spät gesetzt werden. 

 

Kontext- und Risikofaktoren 

• Minderheitenstress 
• Queerfeindlichkeit 
• Transfeindlichkeit 
• Sexismus 
• Weitere Diskriminierungsformen 



  

 

  

Hürden & Ressourcen im Hilfesysteme und darüber hinaus 

Hürden und Barrieren 

• Fehlender politischer Wille und Priorisierung  
• Angebote überwiegend für hetero/cis/endo Frauen (und ihre Kinder) 
• Mangelnde Sensibilität bzw. fehlende Erfahrung im Umgang mit queeren 

Betroffenen  
• Mangelnde finanzielle und personelle Ressourcen, um Angebote weiter 

auszubauen 
 

Ressourcen 

• Queere Schutzwohnung 
• Beratungsstellen / Krisendienste (mit Fokus auf LSBTIQ*) 
• Gesundheitssystem  
• Ermittlungsbehörden 
• Freund*innen und queere Communities 
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